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Vorwort

Das vorliegende Buch mit Fällen und Lösungen soll eine Lücke in der Ausbildungs-
literatur zum Bank- und Kapitalmarktrecht schließen. Die Fallsammlung kann die
Lehrbuchlektüre nicht ersetzen, sondern soll das systematische Studium ergänzen.
Die Übung anhand von Fällen ist nicht nur zur Vorbereitung auf die Klausuren im
staatlichen Teil der Ersten Juristischen Prüfung von entscheidender Bedeutung,
sondern auch für den Klausurerfolg im Rahmen der Universitätsprüfung im Schwer-
punktbereich Bank- und Kapitalmarktrecht. Dieses Buch versammelt Klausuren, die
auf eine Bearbeitungszeit von je etwa vier bis fünf Stunden angelegt sind und den
Schwierigkeitsgrad von Schwerpunktbereichsklausuren haben. Die Falllösungen sind
gutachtlich ausgearbeitet, enthalten aber aus didaktischen Gründen Aufbau- und
Vertiefungshinweise. Das Buch soll zum eigenständigen Arbeiten anregen. Daher
empfehlen wir, zu jedem Fall zuerst eine Lösungsskizze anzufertigen, und diese
anschließend anhand der Lösung in diesem Buch kritisch zu überprüfen. Die hier zu
findenden Lösungen präsentieren nicht die (einzig) richtigen Ergebnisse, sondern
ernst zu nehmende Anregungen zur Selbstkontrolle und zur Nacharbeit. Das An-
liegen der Fallsammlung ist es, die Anwendung des Bank- und Kapitalmarktrechts
zu üben, die Kenntnisse im Bank- und Kapitalmarktrecht zu vertiefen, die Klausur-
technik und nicht zuletzt die Freude am juristischen Arbeiten zu vermitteln.

Die beiden Teilrechtsgebiete Bank- und Kapitalmarktrecht unterscheiden sich ge-
setzessystematisch grundlegend. Das private Bankrecht ist ein Querschnitt durch
das Bürgerliche Recht, das Handels- und das Zivilprozessrecht mit dem verbinden-
den Element, dass bestimmte Normen bei Bankgeschäften häufig anzuwenden sind,
und in der Geschäftsverbindung zwischen Bank und Kunde gewisse Rechtsfragen
typisch sind. Das Kapitalmarktrecht weist zwar ebenfalls vielfältige Berührungs-
punkte zum Bürgerlichen Recht, Handels- und Gesellschaftsrecht sowie zum Zivil-
prozessrecht auf, ist aber mittlerweile als eigenständiges Rechtsgebiet in vielen ver-
schiedenen öffentlich-rechtlichen Spezialgesetzen kodifiziert und in besonderem
Maße durch das europäische Unionsrecht geprägt. Angesichts dieser Unterschiede
zwischen dem Bank- und dem Kapitalmarktrecht ist die Autorenschaft der Fälle
unter den Verfassern entsprechend thematisch aufgeteilt.

Wir danken den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen unserer Lehrstühle für ihre
tatkräftige Unterstützung, ganz besonders Frau Johanna Mingramm, Herrn Marcus
Stößer und Frau Romina Weißberg. Darüber hinaus gilt großer Dank Herrn Max
Bärnreuther, der an der Erstellung der Fälle 9 bis 17 mitgewirkt hat.

Für Kritik und Anregungen aus der Leserschaft sind wir dankbar. Bitte wenden Sie
sich an Prof. Dr. Lutz Haertlein (haertlein@uni-leipzig.de) (Bankrecht) oder an
Prof. Dr. Dörte Poelzig (doerte.poelzig@uni-leipzig.de) (Kapitalmarktrecht).

Leipzig, im September 2020 Lutz Haertlein
Dörte Poelzig
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